
Gegen Unterdrückung im Namen der Ehre.
Für Gleichberechtigung.

August 2023
heroes.scheersberg.de



HEROES setzt sich für eine Gesellschaft 
ein, in der jede:r die gleichen Rechte 
und Möglichkeiten hat – unabhängig  
von Geschlecht, sexueller Orientierung 
oder kulturellem Hintergrund.

HEROES setzt sich für ein selbst- 
bestimmtes Leben ein und arbeitet  
gegen Unterdrückungsmechanismen  
und Ungleichheit auf Grund patriarchaler 
Strukturen.
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S. 3Editorial

DREI JAHRE HEROES IM KREIS 
SCHLESWIG-FLENSBURG

Liebe Freund:innen des Projekts …

… nun sind drei Projektjahre vergangen und wir 
schauen zurück auf wertvolle und impulsgebende 
Veranstaltungen, intensive Trainings und Workshops, 
spaßige und entspannte Freizeitaktionen, informative 
Bildungsfahrten, tolle Kontakte, vielversprechende 
Entwicklungen und so vieles mehr.

Diese Dokumentation soll die Möglichkeit bieten, das 
Gewesene Revue passieren zu lassen, Erinnerungen 
aufleben zu lassen und einen Einblick in unsere 
Arbeit zu geben.

Also, viel Spaß beim Stöbern, Schauen und Lesen! 
Euer HEROES-Team

Rebecca und Alex
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Das Projekt „HEROES – Gegen Unterdrückung im Namen der 
Ehre. Für Gleichberechtigung.“ richtet sich an junge Männer 
mit internationaler Familiengeschichte, unabhängig von 
Religionszugehörigkeit und Herkunft, für die sog. Ehren-
kulturen* in ihrem Alltag eine handlungsleitende Rolle spielen 
und die diese hinterfragen möchten. Die jungen Männer setzen 
sich gegen Diskriminierung und Fremdbestimmung und für 
ein gleichberechtigtes Miteinander in der Gesellschaft ein.

Zielsetzung

Vorrangig geht es um die Reflexion eigener Sozialisations-
erfahrungen und die Bewusstmachung der Männerrolle im 
Kontext patriarchaler Strukturen mit dem Ziel, die jungen 
Männer dazu zu befähigen, diese Machtstrukturen zu reflektieren, 
sich davon zu distanzieren und Stellung zu beziehen.

Bei HEROES erhalten die jungen Männer einen geschützten 
Raum, in dem sie sich mit Themen wie Rollenbildern, Werten, 
Geschlechtervielfalt und Rassismuserfahrungen auseinander-
setzen können und in ihrer Identitätsbildung und bei der  
Entwicklung eigener Werte begleitet werden.

Die Etablierung des Projekts in einem ländlichen Raum wie dem 
Flächenkreis Schleswig-Flensburg ist erstmalig. Außerdem ist 
das Projekt im Norden Deutschlands noch nicht verbreitet.

Welches Verständnis von Ehrenkultur liegt unserer Arbeit zugrunde?

Als Ehrenkultur verstehen wir streng patriarchalisch strukturierte  
Kulturen, in denen Ehrkonzepte, insbesondere in Bezug auf die weibliche 
Sexualität, von großer Bedeutung und Wirkmacht sind. Das Konzept Ehre 
ist weder an bestimmte Kulturen oder Milieus gekoppelt, sondern in 
vielfältigen Strukturen und Zusammenhängen sichtbar. Es wird aber u. U. 
nicht mit dem Begriff „Ehre“ gelabelt. Zugrunde liegt ein Verständnis von 
männlicher Deutungsmacht und Aufwertung des männlichen ggü. dem 
weiblichen Geschlecht.
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Warum diese spezifische Zielgruppe?

Junge Männer mit internationaler Familiengeschichte sehen 
sich häufig mit unterschiedlichen Erwartungshaltungen 
konfrontiert und sind herausgefordert, diese mit den eigenen 
Zielen und Wünschen in Einklang zu bringen. Einerseits 
müssen sie den oft tradierten Erwartungshaltungen mit den 
Normen und Werten ihrer Eltern und Familien und damit deren 
Heimatkultur genügen. Andererseits wachsen sie in einer 
Gesellschaft auf, die diesen tradierten Normen größtenteils 
ablehnend gegenübersteht. Häufig stehen diese tradierten 
Normen auch im Gegensatz zu denen der Gesellschaft, in der 
die jungen Menschen aufwachsen. Gleichzeitig erleben sie 
aber auch, dass die Gesellschaft (Rollen-)Erwartungen an die 
jungen Männer adressiert, die nicht selten von rassistischen 
Stereotypen geprägt sind. Das führt dazu, dass sie häufig 
aufgrund ihrer internationalen Familiengeschichte strukturell 
benachteiligt werden und eine selbstbestimmte Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben nicht möglich ist. 

Das Engagement der jungen Männer im Projekt kann als 
Handlung gelesen werden, sich gegen rassistische Zuschrei-
bungen zur Wehr zu setzen und Mehrfachdiskriminierung ent-
gegenzuwirken (z. B. Gender & Migration). Die jungen Männer 
erhalten die Möglichkeit einschränkende, ausgrenzende und 
gewaltlegitimierende Aspekte von Traditionen kritisch zu  
reflektieren, gegebenenfalls abzulehnen und alternative 
Denk- und Handlungsmuster zu erlernen.
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Ziel ist die Reflexion eigener Soziali-
sationserfahrungen und der eigenen 
ehrkulturellen Bezüge. Eine kritische 
Auseinandersetzung mit patriarchalen 
Gesellschaftsstrukturen und die Bewusst-
machung struktureller und individueller 
Unterdrückungs- und Kontrollmechanis-
men, die alle Geschlechter einengen und 
an ihrer selbstbestimmten Entwicklung 
hindern. HEROES bietet dabei keine 
gefestigte Meinung an, sondern eröffnet 
einen Raum für Auseinandersetzung und 
Diskussion. HEROES möchte Denkan-
stöße geben und dazu anregen, Fragen 
zu stellen, Meinungen auszutauschen 
und gesellschaftliche Strukturen zu  
hinterfragen. HEROES hat das Ziel  
ein selbstbestimmtes (Zusammen-)  
Leben zu fördern.

Jungenpädagogik

HEROES ist ein Projekt der Jungen-
pädagogik. Junge- bzw. Mannsein bietet 
heute zahlreiche Möglichkeiten, ist aber 
mit ebenso vielen Anforderungen und  
Rollenerwartungen verbunden. Jungen- 
pädagogik ermöglicht Jungen eine  
professionelle Begleitung in ihren 
Suchbewegungen. Dabei eröffnet sie  
Schutz- und Freiräume zugleich. Diese  
sind gerade in der Jugendphase, wo  
die Suche nach der eigenen Rolle in  
der Gesellschaft eine zentrale Entwick-
lungsaufgabe ist, von großer Bedeutung. 
HEROES bietet einen Rahmen, um sich 
auszuprobieren, Fragen zu stellen und 
alternative Denk-, Handlungs- und  
Verhaltensmöglichkeiten zu erleben  
und zu reflektieren.

Beziehungsarbeit

Eine stabile und vertrauensvolle  
Beziehung zwischen Projektteam und 
den Teilnehmern, aber ebenso innerhalb 
der Trainingsgruppen, ist unerlässlich 
für eine nachhaltige Weiterentwicklung 
und Arbeit bei HEROES. Häufig wurde 
das Projektteam auch Freund:in, Beglei-
ter:in, großer Bruder und Ansprech-
partner:in für Schulangelegenheiten, 
Beziehungsfragen und andere persön-
liche Themen.
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Das Training bietet einen Schutzraum, um über Themen ins 
Gespräch zu kommen, die in anderen Kontexten oftmals tabui-
siert werden. Es ist ein Raum zur Auseinandersetzung mit der 
eigenen Rolle als Junge/Mann und den z. T . komplexen Erwar-
tungen, die an die jungen Männer herangetragen werden, zur 
Auseinandersetzung mit Diskriminierungserfahrungen und 
der Frage, “In welcher Welt möchte ich leben?”. Die Grup-
penleiter, die die Sozialisationserfahrungen der Teilnehmer in 
vielerlei Hinsicht teilen und die eigene Rolle als Mann bereits 
reflektieren, dienen als männliche Vorbilder und bieten alter-
native Denk- und Handlungsweisen an.

Die wöchentlichen Trainings fanden an den Standorten Tarp, 
Schleswig und an der Comenius- Schule in Flensburg (AG) 
statt und haben einen selbstreflexiven Charakter. Es ging 
darum, Techniken bzw. Methoden zu erlernen, die es den Teil-
nehmern ermöglichen, ihre Gedanken und Gefühle bewusst 
wahrzunehmen, sie zu untersuchen und zu kommunizieren. 
Techniken, durch die sie sich, unabhängig vom Thema oder 
einer gemachten Erfahrung, selbst reflektieren können.

Am Anfang jedes Trainings nehmen wir uns Zeit, um Erlebtes  
der vergangenen Woche zu berichten, uns gegenseitig zu 
updaten. Wir nennen sie die „Was geht ab? – Runde“. Sie ist 
zeitlich flexibel und alle Jungs erhalten das Angebot den an-
deren mitzuteilen, was sie grade bewegt oder beschäftigt. Im 
Anschluss beschäftigten wir uns mit verschiedenen Themen, 
dazu setzten wir Impulse durch Videos, Diskussionsrunden, 
praktische Übungen, biografische Selbsterfahrung, Bilder 
oder kleinere Texte. Manchmal brachten auch die Jungs  
eigene Themen ein, die sie aktuell beschäftigten.

Durch die Sensibilisierung im Training für bestimmte Themen 
war es oft so, dass sie sich anschließend im Alltag der Jungs 
zeigten und sie in Alltagssituationen das Besprochene auspro-
bieren konnten. Dann wurde gemeinsam abgeglichen und die 
Theorie wurde zur Praxis. Diesen Realitätscheck erlebten wir 
im Besonderen, wenn wir gemeinsam unterwegs waren auf 
Bildungsreisen, Freizeitaktionen oder Exkursionen.
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Im Rahmen der Trainings entwickelten die Jungs 
die Fotokampagne „HEROES ist für mich …“.

Einige Ergebnisse zeigen wir hier.
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Die Bildungsfahrten waren das Highlight des Projekts. Mehrere 
Tage am Stück miteinander zu verbringen hat uns ein familiäres 
Gefühl gegeben und wir haben einander noch besser kennen-
lernen können. Die Reisen gingen nach Hamburg, Husum / Sylt 
und zuletzt Lübeck. Auf jeder Reise haben die HEROES das 
Programm mitgestaltet und so wurde es jedes Mal zu einer 
gelungenen Mischung aus inhaltlicher Auseinandersetzung 
mit den Projektthemen, Teambuilding und gemeinsamer 
Freizeit. Der Besuch eines Ballettstücks und des Auswanderer-
museums BallinStadt, gemeinsame Fahrradtouren, Rollenspiel-
Training und Workshops, Escape Games und eine alternative 
Stadtführung sowie eine Wattwanderung sind einige der 
Erlebnisse unserer Bildungsfahrten.

Auch während der Trainingsphasen haben wir immer wieder 
gemeinsame Aktionen unternommen. Gemeinsames Essen-
gehen, Ausstellungsbesuche, Strandausflüge, gemeinsames 
Klettern und Bowlen stärkten die gegenseitige Beziehung und 
ermöglichten es den verschiedenen Standorten immer  
wieder zusammenzukommen.
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Im Dezember 2022 besuchten wir im  
Rahmen unserer Auseinandersetzung  
mit den Themen (sexualisierte) Gewalt und 
Sexismus beispielsweise die Ausstellung 
„Was hattest du an?“ in Flensburg. Eine 
Ausstellung zu sexualisierter Gewalt und 
falscher Opferschuld.
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Zu einem anderen Zeitpunkt, besuchten wir die Ausstellung 
„Gap – War on Freedom“, eine Fotoausstellung verschiedener 
Fotograf:innen, die den Protest und Widerstand gegen Krieg, 
Verfolgung und gewaltvolle Konflikte fotografisch einfingen.
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Im Januar 2023 haben wir eine Songwerkstatt auf dem 
Scheersberg durchgeführt. Ein Wochenende, an dem wir einen 
Song zum Thema Träume, Visionen und Selbstverwirklichung 
aufgenommen und ein Musikvideo dazu produziert haben. Mit 
Unterstützung von vier Experten haben wir ein schönes  
Produkt erstellen können, welches auf YouTube unter  
„HEROES Scheersberg“ angeschaut werden kann.

Mit dabei war Marcel Kaya, Gruppenleiter bei HEROES  
Duisburg, der seine persönliche Geschichte mit uns teilte. 
Marcel ist als junger Mann selbst fast Opfer eines sog. Ehren-
mords geworden und musste sich lange Zeit vor der Familie 
seiner damaligen Freundin versteckt halten.

„Jeder hier am Block hat Träume und Ziele.“

Link zum Video

Stay  
focused

Bau kein´ Scheiß
da draußen!

Jeder hier am Block 
hat Träume und Ziele.

https://www.youtube.com/watch?v=FLHSOOUbpws


S. 17Für die Jungs



S. 18Für die Jungs

Am 11.07.2023 fand in feierlicher Atmosphäre unsere Zertifi-
zierungsfeier in Schleswig statt. Ehrengäste des Abends waren 
selbstverständlich die HEROES selbst, weitere Gäste waren 
Eltern und Freund:innen der Jungs, Kooperationpartner:innen, 
Wegbegleiter:innen und Kolleg:innen.

 „Wir, das HEROES-Team, durften in den vergangenen Jahren 
zahlreiche Menschen begleiten. Euch, Jungs, aber auch rund 
800 Schüler:innen in Workshops und weitere Fachkräfte und 
Multiplikator:innen. Und oft haben wir am Ende einer Ver-
anstaltung ein „Danke“ für unsere Arbeit gehört. Heute aber 
möchten wir „Danke“ sagen.” sagt Projektleiterin Rebecca 
Arnold zur Eröffnung des Abends und bedankt sich bei den 
Teilnehmern, Förderern und Unterstützenden.

Die Zertifizierungs-Zeremonie war ein gefühlvolles Ereignis, 
das Programm wurde von den HEROES selbst gestaltet. Nils 
Wienke, Leiter des Fachdienstes Migrationsmanagement im 
Kreis Schleswig-Flensburg, richtete einige Grußworte an die 
Gäste und insbesondere an die HEROES. Dann gab es weitere  
emotionale Reden, einen fotografischen Rückblick auf drei 
Projektjahre begleitete von einem Teilnehmer auf seiner 
Gitarre und eine Rap-Performance. Die Zertifizierung sollte 
die Energie, die Erfahrungen und Gefühle der jungen Männer 
repräsentieren – das ist ihnen absolut gelungen!

Mit breitem Grinsen wurden abschließend die Zertifikate und 
ein HEROES-Hoodie entgegengenommen. Es gab Applaus 
und Jubel vom Publikum.
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Bei den HEROES-Workshops handelt es sich um handlungs-
orientierte und rollenspielbasierte Workshops. Mit praktisch 
erlebbaren Methoden ermöglichen wir den Teilnehmenden 
einen Perspektivwechsel und ein Einfühlen in verschiedene 
Lebensrealitäten. Die Rollenspiele sowie die praxisorientierten 
Methoden dienen als Eisbrecher, um miteinander ins Gespräch  
zu kommen. Dabei bilden besonders die Rollenspiele Alltags- 
szenen ab, die vielen Teilnehmenden so oder so ähnlich bekannt 
sind. Dies ermöglicht einen niedrigschwelligen Einstieg und 
öffnet einen geschützten und moderierten Raum, um über teil-
weise tabuisierte Themen zu sprechen. Die Workshops haben 
nicht das Ziel, Antworten zu liefern. Vielmehr sollen Fragen 
aufgeworfen und diskutiert werden, Meinungen gehört und 
Perspektiven wahrgenommen werden.
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Die Teilnehmenden werden für alternative Perspektiven und Handlungsmöglich-
keiten sensibilisiert.

Die Workshops dienen als Impulse und regen zum Nachdenken an. 

In der Projektlaufzeit wurden 39 Workshops an unterschiedlichen Schulen 
durchgeführt und damit insgesamt 818 Schüler:innen von der 7. bis zur  
Berufsschulklasse erreicht.

Im Gegensatz zu den Trainings arbeiteten wir hier mit den ganzen Klassen in ihrer 
vorhandenen Heterogenität. Um einen möglichst bewertungs- und machtarmen 
Raum zu erschaffen, waren die Lehrkräfte in den meisten Fällen nicht anwesend.
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2 digitale Filmvorführungen des Films
„Nur eine Frau“ mit anschließendem 

Fachaustausch
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5 Fortbildungen für Fachkräfte 
& Multiplikator:innen

1 Vortrag „Ehre – was ist 
das eigentlich?“
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Die Arbeit bei HEROES beinhaltet eine kontinuierliche persön-
liche Auseinandersetzung mit den Projektthemen, als auch 
deren ständige Diskussion, Reflexion und Weiterentwicklung. 
Die eigenen Sozialisationserfahrungen und Entwicklungs-
prozesse sind Gegenstand der Arbeit und werden im Team 
aber auch mit den Teilnehmenden geteilt. So können die 
Mitarbeitenden als Modell dienen.

Aus jungenpädagogischer Sicht ist es sinnvoll, dass die 
Trainings von männlichen Gruppenleitern mit internationaler 
Familiengeschichte durchgeführt werden, um den Schutzraum 
zu gewährleisten. Um traditionelle Rollenverteilungen und 
Machtverhältnisse aufzubrechen, wird die Projektleitung von 
einer weiblichen Person wahrgenommen. Die Projektleiterin 
nimmt regelmäßig an Trainings oder Exkursionen teil und ist 
für die jungen Männer präsent. Sie bringt ihre Perspektiven 
und Erfahrungen ein.
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HEROES hat den Anspruch, gesellschaftliche Entwicklung voranzutreiben und Gleichberechtigung zu 
fördern. Hierzu präsentierte sich das Projekt regelmäßig in der Öffentlichkeit z. B. durch die Teilnahme an 
Netzwerktreffen und Projektvorstellungen in diversen Gremien. Zu Beginn wurde im Rahmen einer Presse-
konferenz gemeinsam mit dem Kreis Schleswig-Flensburg und der Stadt Schleswig über das Projekt 
informiert. Auf einer eigenen Projekthomepage und einem Social Media-Auftritt werden regelmäßig 
Eindrücke aus der Projektarbeit geteilt.

https://heroes.scheersberg.de/
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Wir kommen ins Fernsehen

Durch die Mitarbeit an der ZDF-Dokumentation  
„Eure Wut – Euer Mut: Was tun für Geschlechter-Gerechtigkeit?“ 
mit der Moderatorin Ariane Alter war das Projekt auch im 
Fernsehen präsent.

Die Produktion entstand anlässlich der Bundestagswahl 2021. 
Auf ihrer Reise durch Deutschland traf die Moderatorin 
Menschen, die wütend sind, aber auch Menschen, die Mut 
haben, etwas zu verändern und sich für Geschlechtergerech-
tigkeit einsetzen – so wie wir bei HEROES!

Funfact

Bei unserer Wattwanderung auf der Bildungsreise nach  
Husum / Sylt wurden wir Teil der Dreharbeiten für die Fernseh-
sendung „VerstehenSie Spaß?“ und durften gemeinsam mit 
einem renommierten Forscherteam Zuschauer:innen eines 
seltenen Naturspektakels werden. Selbstverständlich mit  
versteckter Kamera aus mehreren Perspektiven gefilmt!

Leider sind die Aufnahmen bislang noch nicht  
ausgestrahlt worden.
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Ziel dieses Projekts war es, Schutzräume für männliche Jugendliche zu erschaffen, 
in denen sie sich über sog. Ehrenkulturen und damit verbundene Rollenanforderungen 
und Männlichkeitserwartungen auseinandersetzen können.

Es wurde schnell deutlich, dass Geschlecht, insbesondere Männlichkeit nie isoliert 
als einzelne Kategorie gesehen werden kann, sondern immer auch die Verstrickung 
und Verknüpfung verschiedener Differenzkategorien und Betroffenheiten mitgedacht 
werden müssen. Die Teilnehmer fordern diese intersektionale Perspektive klar ein,  
indem sie Mehrfachzugehörigkeiten und diskriminierungen selbst benennen. Eine  
isolierte Betrachtung der Projektthemen ist weder möglich noch sinnvoll. Die  
Erkenntnisse haben ebenfalls gezeigt, dass eine kontinuierliche Arbeit und Begleitung 
der Zielgruppe wertvoll sind, um eine nachhaltige und ganzheitliche Weiterent-
wicklung zu erreichen.

Für die weitere Arbeit sollten diese Erkenntnisse berücksichtigt werden und darüber 
hinaus aber neben den Safer Spaces auch möglichst realitätsnahe (Lern-)Räume, 
das bedeutet vielfältige Räume, gestaltet werden.

Das Projekt HEROES endet nun. Wir sind dabei, das Gelernte, die Erkenntnisse 
und Reflexionen weiterzudenken und neue Projektkonzepte zu entwickeln, in 
denen sowohl die Inhalte der HEROES-Arbeit als auch die Teilnehmer weiterhin 
fester Bestandteil sind.



… an alle Wegbegleiter:innen, Vorantreiber:innen, 
Partner:innen und Kolleg:innen für den Austausch,  
die Impulse und das Engagement.

… an den Kreis Schleswig-Flensburg für die Förderung.

… an das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) über das Bundesprogramm  
ländliche Entwicklung und regionale Wertschöpfung  
(BULEplus) für die Förderung.

… an den Landesbeauftragten für politische Bildung 
Schleswig-Holstein für die wertvolle Kooperation.

LANDESBEAUFTRAGTER 
FÜR POLITISCHE

BILDUNG

S. 30

In Kooperation



Impressum

Internationale Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg 
24972 Steinbergkirche

04632 84800 
info@scheersberg.de  
www.scheersberg.de

Lust auf noch mehr HEROES?

Informationen über das bundesweite HEROES-Netzwerk 
und die anderen Standorte findest du hier:

www.heroes-netzwerk.de


